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Nr. 27

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 27

BILDER ZU EINER FALTBOOTFAHRT URICH-WETTINGEN

Bild im Kreis: Wie ein Pfeil flitzt der Herren-
zweier durch die schäumenden Wellen

und Wirbel der Schnellen beim «Ge-
deckten Brückli» in Zürich. Für

Fahrer und Zuschauer gibt es
bei der Ueberwindung sol-

cher Hindernisse Momen te
höchster Spannung

ds Gruß fliegt hinüber lind herüber. Zwanzig, dreißig
Moote, Einer und Zweier, reihen sich hinter das Führer-
schiff und nun geht's unter der Uraniabrücke durch, die
Floßgasse beim «Deckte Brüggli» hinab, wo die Boote oft
'on den mächtigen Wellen fast ganz begraben werden.
Iber das tut nichts, denn der Fahrer sitzt gut gegen Was-
er abgeschlossen im Boot. Die wildeste Limmatstrecke,
1er «Kessel», verschwindet leider durch die Stauung des
Kraftwerkes Wettingen. Dafür wird ein ruhiger See dort
nten den Bummelpaddlern — zeitweise gehören wir alle

iazu — ein herrliches Eldorado werden.
Reuß und Rhone, Rhein und Ticino, Inn und Doubs,

'vare und Thür, alle die einst belebten und dann verein-
ïamten Flüsse erweckt jetzt wieder das flinke Faltboot,
însere herrlichen Seen werden nicht minder emsig be-
ucht, obschon die Flußfahrt erst den letzten Reiz des
altbootsportes erschließt.
Wer Faltbootfahrern begegnet, wer ihren frohen Gruß

Ahoi» hört, merkt unwillkürlich etwas von dem stillen,
roßen Erleben, das das Flußwandern vermittelt. Es sind
ieize, die sich nicht in Worte kleiden lassen, sie durch-
ilen zu impulsiv alle Skalen von versonnenen Träume-
eien, sehnsüchtigen Wandertrieben und verwogenen
kämpfen mit Strömung, Wirbeln und Sturm. Dem schwei-
mischen Faltbootsport ist insbesonders hinsichtlich der
ünstigen Beschaffenheit seines Gebietes eine große und
chöne Zukunft vorauszusagen. Dr. G. A F.
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Auf kleinen zwei-
rädrigen Wägelchen
verladen, werden
Bootsbestandteile
und Reiseproviant
zum Startplatz ge-
fahren

Elegante Fahrt ei-
nes Damen-Herren-
Zweiers durch die
Kesselwehr bei
Spreitenbach

Bild unten:

In wenigen Minuten ist aus
den losen Bestandteilen ein
schmuckes, stabiles, 4-5 m
langes Boot entstanden

ls die Landstraßen noch Luxus waren, eine
Reise mit dem Fuhrwerk eine Strapaze, bedeu-

te ten schiffbare Flüsse einen großen Reichtum für
ein Land. — Einer der meist befahrenen Flüsse der
Schweiz war die Limmat zwischen Zürich und

Baden. Die Landstraße aber
brachte auch der Limmat Verein-
samung, und keinerlei Schiffahrts-
interessen wurden ernstlich ver-
letzt, als in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts Wehr um Wehr
den raschen Fluß der Limmat in
Fabrikkanäle ableitete. Damals
hätte sich niemand träumen lassen,
daß ein Dreivierteljahrhundert spä-
ter diese geplagte Fabriklimmat

zum Schauplatz einer em-

sigen, frischfrohen Sportschiffahrt würde.
Ziehen wir an einem Sonntagmorgen hinaus an den See

so treffen wir nicht selten ganze Kolonnen von Fait
booten, welche eifrig der Quaibrücke zustreben. Scho

gleiten sie unter den Bogen durch und von der Strömung
die jetzt einsetzt, unterstützt, flitzen die leichten Kähn
unter Münsterbrücke und Gemüsebrücke hindurch. Di
mächtigen Tafeln «Abwärtsfahren verboten» gelten fli
diese lebhaften Flottillen nicht, denn auf den Flagg
stocken am Bug flattert der Stander der Vereinigun
schweizerischer Flußwanderer, der den Fahrer als zu
Durchfahrt berechtigt legitimiert. Jetzt wird die «Schipfe
angesteuert, wo eben noch emsig Boote zu Wasser ge

lassen werden, denn hier befindet sich wieder eine Book
remise der Zürcher Flußwanderer. Ein frohes «Ahoi

Bei großen Wehren
und allzugefährli-
chen Stromschnellen
kann mitdem feder-
leichten Boot das
Hindernis mühelos
umgangen werden

In den Wirbeln
des Kesselwehrs bei
Spreitenbach ist ein
Herreneinsitzer um-
gekippt. Jedes Wehr
weist besondcreTük-
ken und eigenartige
Strömungsverhält-
nisse auf. Trocken
darüber hinwegzu-
kommen erfordert
viel Mut und große
Geschicklichkeit

Am Ziele angelangt,
demontiert der Sie-

ger sein Boot

Ein alpines Strandbad im Bemer Oberland Fotos Seidel

Am 21. Juni wurde in Wengen das neuerstellte Strandbad eingeweiht. Das prächtige, heizbare Bad ist das erste
seiner Art im Oberland. Bild: Blick auf die schöne Anlage und die Jungfrau von den Hängen über Wengen



Zum 25, Schweizerischen Lehrertag in Basel

Die Hauptversammlung am 27. Juni im Volkshaus lauscht aufmerksam einem Referat von Regierungsrat Dr. F. Hauser über «Schweizerische und Kantonale Schulpolitik»—-•—-
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Bild rechts: Ein Orkanartiger Sturm suchte am II. Juni das St. Galler
Oberland heim. Auf dem Buchboden bei Oberschan wurde von dem Zyklon ein
großes Stück alter, schöngewacbsencr "Wald niedergelegt Foto Buchmann

Ein Denkmal für Guilbaud und Amundsen
In Caudebec (Seine inférieure), dem Ort, wo am 18. Juli 1928 die «Latham 47»

zum Fluge nadi Norden startete, um die verunglückte Nobilcexpedition zu

suchen, wurde für die Besatzung des Flugzeuges, die auf diesem Raid umkam,
ein Denkmai enthüllt. An Bord der «Latham 47» befanden sich Amundsen,
Guilbaud und vier Mechaniker und Funker. Das Denkmal stellt ein aus einem

Eisberg herausragendes Wasserflugzeug dar
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